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Statistische Auswertung 
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Fallaufkommen nach Wohnort

Wohnort gesamte Zahl der Anfragen
Fallzahl; Prozent

150; 13%

147; 13%

176; 15%

314; 28%

60; 5%

303; 26%

Jüchen

Kaarst

Korschenbroich

Meerbusch

Rommerskirchen

Grevenbroich
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Antrag bzw. Anregung zur rechtlichen Betreuung

Die Ermittlungen der Betreuungsstelle können 
sowohl durch einen Eigenantrag des 
Betroffenen, als auch durch Hinweise aus der 
Bevölkerung angeregt werden.

Anträge bzw. Anregungen können an die 
Betreuungsstelle oder das Betreuungsgericht 
gerichtet werden.
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Antrag bzw. Anregung zur rechtlichen Betreuung
Angeregt durch...

10%

25%

4%
2%

2%1%2%1%1%

27%

16%

6%
3%

Eigenantrag

Krankenhaus

Heim

Pflegedienst

BeWo

SPZ

Psychiatrie

Hausarzt

Facharzt

Angehörige

Behörde

Betreuer

Personen aus der
Bevölkerung
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Ergebnisse der Sozialberichte der Betreuungsstelle

Die Betreuungsstelle kann in ihren 
Sozialberichten zu unterschiedlichen 
Ergebnissen kommen. 
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Ergebnisse der Sozialberichte der Betreuungsstelle

Ergebnis
Fallzahl; Prozent

 49%

 1%
 13%

 5%

 1%

 10%

 2%

 2%

 17%

Betreuung angeregt

Kontrollbetreuung angeregt

Betreuung nicht angeregt

Aufhebung Betreuung

Gutachten vorgeschlagen

Betreuerwechsel
vorgeschlagen

Betreuerwechsel nicht
vorgeschlagen

Vermittlung sonstiger Hilfen

Sonstiges
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Fallaufkommen nach Geschlecht und Alter

Verteilung Männer & Frauen

52%;  582 Frauen

48%; 538 Männer männlich

weiblich Altersverteilung männlich

34

164

340
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Altersverteilung weiblich
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Entwicklung der Anzahl der Sozialberichte 
im Allgemeinen

Durch das 4. Betreuungsrechtsänderungs-
gesetz wird seit September 2014 der 
obligatorische Sozialbericht von der 
Betreuungsstelle gefordert.

Dies führte zu einem gesteigerten Aufkommen 
der Sozialberichtsanfragen
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Entwicklung der Anzahl der Sozialberichte 
im Allgemeinen von Januar bis Dezember 2015

Entwicklung Sozialberichte insgesamt in 2015
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Entwicklung der Anzahl der Sozialberichte 
im Allgemeinen im jährlichen Vergleich

Entwicklung der Anzahl der Sozialberichte im Allgemei nen 
im jährlichen Vergleich

468 456

808

0

200

400

600

800

1000

IST 2013 laut Haushaltsplan IST 2014 laut Haushaltsplan IST 2015 laut Statistik

Haushaltsjahr

A
nz

ah
l d

er
 S

oz
ia

lb
er

ic
ht

e



11

T:\51.5\Vieten

Gesetzliche Grundlagen zur Sozialberichtserstellung

Die Sozialberichte können durch Hinweise aus 
der Bevölkerung (§7 BtBG) oder durch 
Anfragen des Betreuungsgerichtes (§8 BtBG) 
veranlasst werden
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Betreuungsleistungen 

233.716233.374Einwohner im Zuständigkeitsbereich

174Anzahl Fälle im Beschwerdemanagment

22Anzahl Fortbildungen von Berufsbetreuern

47Anzahl Fortbildungen von Ehrenamtlern

2.0852.059Anzahl ehrenamtlich betreute Personen

1.2231.209Anzahl hauptamtlich betreute Personen

605582Informationen zu Vollmachten, 
Patientenverfügungen u. Beurkundungen

808456Ermittlungen und Überprüfungen in 
Betreuungsverfahren 

4.1363.680Gewinnung, Beratung und Unterstützung von 
Betreuern und Vollmachtnehmern

273233Führung von Verfahrenspflegschaften

4139Führung von Betreuungen

20152014

»
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Betreuungsleistungen

278266Unterschriftsbeglaubigungen bei Vollmachten

159Vor- und Zuführungen zum Krankenhaus

12Vor- und Zuführungen zum Betreuungsgericht

20152014


